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Amtlicher Teil.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Am 20 . Angnst 1917 treten ermäßigte Fieischpreife
Kraft, die Ihnen besonders zugehen.

Westerburg, den 15. August 1917.
Der Vorsitzende des Kreisansfchnstes.

Die zunehmende Knappheit an Leder und damit an Schuh-
«en und Ausbesserungsmaterial für Schuhe zwingt zu größter
farsamkeit im Gebrauch von Lederschuhzeug. Um den Bedarf
rBevölkerung für die ungünstigere Jahreszeit einigermaßen

Irr zu stellen,müssen alle Mittel angewandt werden um in denmmer- und Herbstmonaten das Schuhwerk möglichst zu schonen.
>ersuche daher in diesem Sinne mit größtem Nachdruck auf
Bevölkerung einzuwirken.

Westerburg, den 14. August 1917.
Der Kandrat.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Zum Zwecke der Stellung von Anträgen auf Beihilfen zu

mArmenlasten für leistungsschwache Gemeinden aus der Staats-
l»te wollen Sie sofort spätestens dis ;ttttt 25. d Mts.
trichten.
a. Sen Bedarf der gesamten Armenlasten im Rechnungsjahr

1916.
b.'den Betrag der Einnahmen für die Armenpflege für das

Rechnungsjahr 1916 (Zinsen, Erstattung von Kosten, etoentl.
gewährte Beihilfen usw.).
Ausgaben für Kriegswohlfahrtspflegebleiben außer Ansatz.

Fehlanzeige nicht erforderlich.
Westerburg. den 16. August 1917. Der Kanbrat.

Bekanntmachung.
betreffend Einkauf von Flachs aller Arte«.

Auf Vorschlag der Kriegs -Flachsdau -Grsellschaft M.
ß. Berlin W 56 . Markgrafenstra tze 36 , sind vom Kö-
)ch Preußischen Kriegsministerium, Berlin, die nachgenannten
'onen zu amtlichen Aufkäufern der vorhandenen Flachsbe-
e ernannt . Sämtlicher Flachs ist beschlagnahmt und darf
an die genannten Aufkäufer abgegeben werden.
Die Herren Guts - und Gemeindevorsteher werden ersucht,

Rainen der Flachsauskäufer ortsüblich bekannt zu machen.
Für de« eigenen Bedarf der Landwirte dürfen die

ansgearbeiteten Flachse nnr dann verwendet wer-
%wenn vorher durch Antrag, der an die Kriegs
Moff- Adteiinng, Sekt.W. ll!Berlin,Ucri.Hedemannstr.
" M richte« ist, eine besondere, in jedem Cinzelfalle
Erteilende Erlaubnis eingeholt morde« ist.

Für die Abnahme von ungerüstetem Strohflachs ist die
^a : Hessische Fiochsbereitung Ges. m. b . H. xuHünfel«
z-Mlda , Marbstr . 16 zu ständig. Für die Abnahme von
^ und ausgearbeitetem Flachs die Firma Joh . Döring in
*1® Für  beide Firmen sind die nachbenannten Firmen tätig.
§ Anfrage bei einer der genannten Firmen wird dem Jnte-

I jede gewünschte Auskunft bereitwilligst erteilt. — Auf-
iw Kreise Westerburg ist Herr Karl Döring zu Fulda.

Westerburg, den 10. August 1917.
Der Vorsitzende de» Kreisansschnffrs.

Beschluß
Der Bezirks-Ausschuß zu Wiesbaden hat auf Grund der

§§ 39, 40 der Jagdordnung vom 15. Juli 1907 für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden für das Jahr 1917:

I. den Beschluß der Schonzeit für Rebhühner und Wachteln
ans Montag den 20. August, mithin die Eröffnung der Jagd auf
Dienstag, den 21. August festgesetzt,

II. Der Beschluß der Schonzeit für Fasanenhähne und Fa¬
sanenhennen auf Sonntag , den 2. September, mithin die Er¬
öffnung der Jagd auf Montag, den 3. September festgesetzt.

III. Bezüglich der Schonzeiten für Birk- und Haselhähne
Birk- und Haselhennen, schottische Mohrhühner und Drosseln,
bewendet es bei den gesetzlichen Bestimmungen.

Wiesbaden , den8. August 1997.
Den Kezirks-Ansschuß.

Da die Kavallerie-Patrouillen nach Verfügung des Gene¬
ralkommandos mit Verpflegung einquartiert sind, haben die in

kommenden Gemeinden selbst oder tünch Vermittlung des
zuständigen Kommunalverbandes das erforderliche Pferdefntter
zu liefern . Nur wenn sie hierzu außerstande sind, kann Ab¬
gabe gegen Bezahlung durch das nächstgelegene Proviantamt er¬
folgen. Stroh und Heu wird in den meisten Fällen zu beschaffen
sein, sodaß es sich nur um Abgabe von Hartfutter handelt.
Zuständig sind zur Zeit für ein Reitpferd täglich 2000 gr . Hart¬
futter, bestehend aus 1100 gr. Hafer und 900 gr. Preßfutter.

Die Proviantämter Frankfurt a. M., Mainz , Darmstadt
und Hanau sind angewiesen, das für die Pferde zuständige Hart-
fntter auf Anfordern der betreffenden Gemeinden gegen Barzah¬
lung abzugeben. Es wird versucht, hiernach das Weitere zu ver¬
anlassen.

Frankfurt a . M ., den 1. August 1917.
Königliche stell». Intendantur XVIII. A. K.

* *
*

Abdruck den Herren Bürgermeistern zur Beachtung.
Westerburg, dm 14. August 1917.

Der Lnnbrnt.
Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über

die Ermächtigung des Bundesrots zu wirtschaftlichen Maßnahmen
usw. vom 4. August 1914 jReichs-Gcsctzbl. S . 327) folgeude
Verordnung erlassen:

§ 1. Die Landeszmtralbchörden oder die von ihnen bestimm¬
ten Behörde,: können die Ausübung des Dohnenstiegs mittels
hochhängender Dohnen für die Zeit vom 1. Oktober bis zum 31.
Dezember 1917 einschließlich gestatten.

Die Landcszcntralbehördenoder die von ihnen bestimmten
Behörden können die Art der Ausübung des Dohnenstiegs näher
regeln.

§ 2. Mit Geldstrafe bis zu einhundertfünfzig Mark oder mit
Haft wird bestraft, wer den nach § 1 Abs. 2 erlassenen Bestim¬
mungen zumiderhandelt.

8 3. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft. Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außer¬
krafttretens.

Auf Grund vorstehender Verordnung gestatte ich den Jagd-
berechtigten die Ausübung des Dohnenstiegs mittels hochhänoen-
dcr Dohnen für die Zeit vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1917
einschließlich. Untcrschlingen dürfen nicht verrvandt werden.
Binnen 3 Tagen nach Schluß der Fangzeit müssen die Schlingen
aus den Dohnen entfernt sein.

Berlin W. 9. den 20. Juli 1917.
Ministerium für Landwirtschaft, Domänen und Forste«.

I . V.: Freiherr von Falkenhausen.



Bekanntmachung
über Höchstpreise für Obst.

Auf Grund der Verordnung über Gemüse und Obst vom
3. April 1917 Meichs -Gesetzbl. S . 307) werden für die Ver¬
äußerung von Obst folgende Höchstpreise für den Kreis Wester¬
burg festgesetzt:

A. Don
dor

Reich «-
stelle für
(Semfift». Obst

al«
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I. Für Aepfel.
Gruppe 1. 40 45 55

Hierin gehören : Weißer Winterkalvill,
Coxorangen , Grafensteiner , Kanada -Reinette,
Adersleberkalvill , Gelb, Richard , Eigne Til-
lisch von Zuccalmaglios -Reinette , Ananas-
Reinette , gelber Belle-Fleur , Schöner von
Boskop , Handsberger -Reinette , Goldreinette
v. Blenheim , Coulous -Reinette , Weißer Klara¬
apfel , Winter -Goldparmäne , Apfel aus
Crouaels.

Diese Früchte müssen aber , wenn sie zu
Gruppe 1 gerechnet werden sollen, die Be¬
schaffenheit von „Edelobst " haben , mithin für
ihre Sorte über mittelgroß und ohne namens¬
werte Fehler sein.

Gruppe 2 . 25 30 36
Diese Gruppe umfaßt sämtliche Aepfel,

soweit sie nicht unter Gruppe 1 genannt sind
oder infolge ihrer Beschaffenheit nicht zur
Gruppe 1 gehören . Die Aepfel müssen aber
gepflückt, gut sortiert und mittlerer Art und
Güte sein.

Gruppe 3 . 10 12 15
Zu dieser Gruppe gehören : alles Schüt¬

telobst, Ausschuß - und Falläpfel sowie Most¬
äpfel . Verkauft ein Erzeuger sein gepflücktes
Obst unsortiert , so wie der Baum es gegeben
hat , aber ohne Fallobst , so kann er einen
Einheitspreis verlangen , der aber den Betrag
von 20 Pfg . nicht übersteigen darf.

>>. Für Kirueu
Gruppe 1 . 35 40 50

Gute Luise von Arranches , Köstliche
von Charneu , Birne von Tougre , Bocs
Flaschenbirne , Handenputs , Butterbirne , Gel-
lerts Butterbirne , Clapps Liebling , Diels
Butterbirne , Vereins -Dechantsbirne , Forellen¬
birne , Winter -Dechantsbirne , Josephine von
Mecheln.

Diese Früchte müssen aber , wenn sie
zur Gruppe 1 gehören sollen , die Beschaffen¬
heit von „Edelobst " haben , und ohne
nennenswerte Fehler sein.

Gruppe 2 . 20 23 30
Diese Gruppe umfaßt sämtliche Sorten

Birnen , soweit sie nicht unter Gruppe 1 ge¬
nannt sind oder infolge ihrer Beschaffenheit
nicht zur Gruppe 1 gehören . Die Birnen
müssen gepflückt, gut sortiert und mittlerer
Art und Güte sein.

Gruppe 3 . 8 9 12
Hierher gehören : alles Schüttelobst,

Ausschuß - und Fallbirnen sowie Mostbirnen.
ll >. Für Pflaume « . . . . 30 35 45
IV. Für Zmet scheu . . . . 20 23 30

darunter a) Hauspflaumen , Hauszwct-
schen, Muspflaumen , Bauernpflaumen , Thü¬
ringer -Pflaumen mit Ausnahme der Brenn-
zwetschen.

b) Brennzwetschen. 10 12 15

8 2.
Soweit ein Großhändler unmittelbar an den Verbraucher

Obst abtritt , untersteht er den für Kleinhändler gegebenen Preis¬
vorschriften (Kleinhandelspreis ).

8 3-
Unter Kleinhandel ist der Verkauf einer Menge von unter

20 Pfund zu verstehen.
8 4.

Die in dieser Verordnung festgesetzten Preise sind Höchst¬
preise im Sinne des Gesetzes betreffend Höchstpreise vonr 4. Au¬
gust 1914 in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember
1914 (Reichsgesetzblatt S . 516) mit den Aenderungen der Be¬

kanntmachungen vom 21. Januar 1915 (Reichsgesetzblatt £
23 März 1916 (Reichsgesetzblatt S > 183) und 22. März
(Reichsgesetzblatt S . 253) .

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu
Jahre und mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder"*
einer dieser Strafen bestraft.

'8 5. s
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlich

im amtlichen Kreisblatt in Kraft.
Westerburg , den 6. August 1917.

Der Kreisausschirtz des Kreises Westerluw
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iertAnordnung über den Verkehr nf

Anslandsgetreide - und Mehl .̂
Auf Grund der §§ 58 und 78, 79 der Reichsgetreidord«

für die Ernte 1917 vom 21. Juni 1917 — R .G .Bl . S . 501
Nel

in Verbindung mit der Verordnung über der Verkehr mit i ltnL°
rftnStMWm twm 13 WHvi 1917 — m IN RI (K 990 an®ländischem Mehl vom 13. März 1917 — R .G.Bl . S . 229. , u(
— wird für den Kreis Westerburg folgende Anordnung erla

v 8 1. '
1. Wer Getreide (Weizen, Roggen , Gerste , Hafer) " 9

Mehl (Weizen-, Roggen -, Gersten - Hafermehl ) das aus dem Ausl qu
stammt oder aus ausländischem Getreide erwählen ist, im ^
wahrsam hat, ist verpflichtet, dem Kreisausschuß in Wester! 0jJel
die vorhandenen Mengen bis zum 1. September 1917 und,
weit er den Gewahrsam nach dem 1. September 1917 erst
binnen drei Tagen nach Erlangung des Gewahrsams unter
gäbe des Eigentümers anzuzeigen . Wer Verträge abschließt, * *
deren er die Lieferung von Getreide oder Mehl der im S,
bezeichneten Art verlangen kann, hat dem Kreisausschuß in ^
sterburg binnen drei Tagen nach Abschluß des Vertrages I s
von Anzeige zu erstatten . -

2. Diese Anzeigepflicht gilt nicht für Mehl , das zum: f
brauch im eigenen Haushalt oder der eigenen Wirtschaft besä
ist, und nicht für Mehl , welches gemäß den Vorschriftendei

brr
I

kanntmachung , betreffend die Einfuhr von Getreide , Hülsensii,j,wir
>m, R -hl unb Suttamittefa, 4. März 1916(R.G.Bl S. 1471, r;,,w, cs «wy;„ ... s i I11'
an die Zentraleinkaufsgesellschaft m. b. H. in Berlin zu iiii| {̂ (ist

3. Die vorgeschriebenen Anzeigen sind schriftlich in
Er

behl
Stücken bei dem Landratsamt in Westerburg einzureichen,

In der Anzeige ist der Name oder die Firma und der
lassungsort des Lieferanten , der Ursprungsort , die Mengen
Sorten des Getreides oder Mehles anzugeben . Der Urspru
ort ist urkundlich nachzuweisen. Als Ausweis gilt ein von
Behörde ausgestelltes Ursprungszeugnis , doch können auch F«
briefe oder Zollquittungen als Nachweis anerkannt werden.

5. Das Getreide oder Mehl darf erst in den Verkehr
bracht oder gewerblich verarbeitet werden, nachdem der Nach
als genügend anerkannt und dem Einführenden das zweites
der Anzeige mit schriftlicherBescheinigung zurückgegeben worden

8 2.
Alle Anzeigen über Auslandsgetreide oder Auslands«

müssen die Aufschrift „Auslandsgetreide " oder „Auslands ««
tragen und getrennt von den anderen Anzeigen erstattet wer!

§3 . j
Für den Fall , daß der Kommunaloerband (Kreisaum

Magistrat ) die Ueberlassung des angezeigten Getreides oder M
verlangt , finden die Vorschriften der §8 3 und 4 der Verordn»
vom 13. März 1917 — R .G.Bl . S . 229 — Anwendung.

8 4 -
Wer gewerbsmäßig ausländisches Getreide oder Mehl

in 8 1 bezeichneten Art in den Kreis Westerburg eingeführt?
ist verpflichtet , bei dem Landratsamt in Westerburg wöcheB
ein Verzeichnis der im Laufe der Woche an Müller , Hän^
Bäcker, Konditoren und andere Gewerbetreibende , die Mehl
Nahrungsmitteln verarbeiten , abgegebenen Getreide - und V
mengen und ihrer Empfänger und zwar gleichviel ob die
fanget im Kommunalverb . Westerb . wohnen oder nicht, einzuiM
Wenn Empfänger , die im Kommunalverbandwohnen , solches>
treibe oder Mehl nicht in ihrem Gewerbebetriebe verarbeiten j*
an Verbraucher abgeben sondern an Widerverkäufer in demst«
Kommunalverband absetzen, so sind dieseebenfalls zur rvoch
lichen Einreichung -des Verzeichnisses verpflichtet.

8 5. . .1 zahl
1. Mühlen , die Auslandgetreide ausmahlen , sowie

und Konditoren , welche Auslandsmehl in ihrem Gewerbeben ^
verwenden , haben über dieses Getreide und Mehl ein beso»", forn
Lagerbuch zu führen . In diesem Lagerbuch ist jeder Post^ A aucj

13

treibe oder Mehl , der eingelagert oder vom Lager entnoE ;
wird , noch am Eingangs - oder Entnahmetag unter Angabe
Tages und der Menge zu buchen. 10

2 . Am 15. und letzten jedes Monats ist bei GeschO
schluß das Lagerbuch abzuschließen. Das Auslandsmehl ? ? '
diesem Zeitpunkt in den Backtrögen vorhanden ist, ist abzu^
und als Bestand für den nächsten halben Monat vorzutrag

8 6.
lieber das Auslandsgetreide und Mehl haben E

wie die nach 8 4 in Frage kommenden Müller , Bäcker



M k f *m ßßfetcn cttic § icbcn 2ftonat § £tnc bcjort-

^ «äÄ ^ feaSibaonaeiße (erforderlichenfalls unter Benutzung vorge-
März IjSjojS/e ) an das Landratsamt Westerburg abzugeben.

P tin
bis
ark oberV «uslandsgetreide und Mehl darf nicht vermischt mit In-

ẑ treide oder Mehl verkauft oder verbacken werden.
, 1 Müller Bäcker, Konditoren und Händler dieAuslands-

woffentli^ • . gjieM im Besitz haben, sind verpflichtet, dieses Ge-
L Mchl °°n ihren übrigen SB« « » getrennt zn halten,1 nUn<riî beraestellte Backware ist m den Verkaufs-
r D>- d°- aJjJ  Jnlandsmchl H--S-It°° t.n » °ck« r°

~Z-1 ^ Z „„knibewabren und durch Anbringung eines deutlich
Hk E Schlldes mit der Aufschrift, Backware aus ausländischemrehl. f als solche kenntlich zu machen.
etreidord«" dxx im § 1 bezeichneten Art, das aus dem Ausland
ck. 501f oder aus ausländischem Getreide ermahlen ist, und Brot
chr mit , '^ s solchem Mehl hergestellt ist. darf bei der Abgabe an

S . ^ Taucher nicht zu höherern Preisen abgegeben werden, als zu
ung erl°̂ inMndisthes Mehl und Brot jeweilig bestehenden Klem-
Hafer) ^Höchstpreisen.

chuß in

_ . § 10.
dem Aus Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werdeni mitist, tm ht« ru einem Jahre und Mit Geldstrafe brs zu oOOOWl 77«?einer Lr ©trafen bestraft Der Berft.ch.ft
117 unb- iffcar Außerdem können unzuverlässige Betriebe geschlo en
bl7 erli ^ icht angezeigte oder verheimlichte Vorräte ohne Zahlung
s unter . Preises enteignet werden»schließt, ^ 'tz 11.

im S| D^ se Anordnung tritt " mit der Verkündigung m Kraft.
- Westerburg , den 10. August 1917.
rages Der « retSauSscliuß des Kreises Westerburg.
- rumß MitteUungen .
aft besÄ nx  RohmUerialstelle des LMd«irtschaftsmimsterm«s.
iften der J „ einer Sitzung der „Offiziellen Preiskommisi0li für
Hülsenfii wirtschaftliche Sämereien", die am 7 3ult 1917 w
.G.Bl. 6 y u ' fü r Landwirt chast, Domänen und Forsten stattgefunden
rCl S mit Genehmigung des Kriegsernährungsamtes nach-
l zu !ilj Jibe Höchstpreise für Klee- und Grassamen guter Qualität

i Ernte 1917 (ausgenommen Luzerne) festgesetzt worden unter
ich in Kxhaitung der bisher geltenden Wertzahlen für Reinheit und
& imMigkeit.
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Stuft StufeI. II.
Staft Stufe
m. iv.► c

90 70

92 80
90*) 80

1. Seradella . . . •
2. Rotklee, seidesrei, mittel

europäisch . . -
3. Weihklee, seidesrei . . - .
4. Schwedisch-KIce, seidesrei 88 ) 65
5.  Gelbklee, enthülst, seide-

fret ,, « « « •
6. Inkarnatklee, seidesrei. 92 80
7. Luzerne, seidesrei, Jahr¬

gang 1915 und ältere
asiatische . ^2 7C
europäische . . - - A ‘

8. Wundklee . . • • £0 7
9. Esparsette • • • • ^5 7(

10 Engl . Raygras . • . 75 7.
11. Jtal . Raygras . . . 85 »<
12. Westerwaldisches Ray-

gjißg . 90
13. Wiesenschwingel. . • 80 7'
H . Timothe, seidesrei . 90 T
15. Knaulgras . . . 75 8
16. Schasschwingel

Mk.
55
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250
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148
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278
176
228

106
132

260
160
210

250
152
200

120
155
250

82
135
135

105
140
210

65
108
108

120
120
106
120
62

97
132
200

60
100
100

100
100
90

100
50

den K̂leearten sind die harten Körner in den Keim-

. ^ ^ "DstHrMun ^ der' oben genannten R-inhestiM -m genügt
nicht unbedingt, um den Begriff „Gute Qualität zu erfüllen,
«ranct,

- °5abgeÄenVon ° der ziffernmäßigen Reinheit, die Ware der
■0II1!^ handelsüblichen Anschauung von «uier Qiwlitat entsprechen.

' ) Einschließlich 10 v. H. Schwedtsch-Klee. ) Emfchlietzucq
t0 v. H. Weißklee.
^ Kertt « , den 25. Juli 1917._ - —-—-Hasass

~Der Weit-Krieg.
WB. Großes Hauptquartier , 14. August (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Starke Angriffe der verbündeten Gegner bereiten sich vor.

Heeresgruppe Kronprinz Ru ppr echt
Der Feuerkampf auf dem Schlachtfeld in Flandern wmc

wechselnd stark. Er erreichte an der Küste, nordöstlich und östlich
nnn Bvecn abends wiederum grohe Heftigkeit.

Gewaltsame Erkundungen der Gegner brachen vor mehreren
Abfcknitten unserer Abwehrzone ergebnislos zusammen.

Südwestlich von Westhoek warfen wir die Engländer aus

einigen Ŵaldstücken̂ ^ ^ mAätigkeit durchweg öestergert, vor-
r.->k,nriî > beiderseits von Lens und an der Scarpe . Auch an
dieser Front scheiterten mehrere englische Vorstöße. Bei einem
Unternehmen sächsischer und bayerische.̂ Sturmab erlungen bei
Nieuwe Chapelle wurde eme größere Anzahl Portugiesen gesange
eingebracht.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Aisnefront und in der Westchampagne war eme

erbebliche Zunahme des Artilleriefeuers merklich.
5 äm EDotnitetberg Mich non Jiauto , grtffenb.eJtan ofen

jtneimal ojne jeden Erfolg dre.von nn» dort am 10.  Angust ge-

mm Tn  feÄflt oon B-rdna tagende * * *£ « » *
über mit nur geringen Unterbrechungenm scharfem, stch dauernd
steigerndem Feuerkampf. Der Franzose hat m diesem Abschnitt
wieder starke Kräfte, vor allem an Artillerie herangeschasft.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Zwischen Maas und Mosel wurden feindliche Vorstöße ber

Flirey^ abgeschlagen. In der Lothringer Ebene und im Sundgau
wrir aleicstfalls die Feuertätlgkeit lebhafter als sonst.

zahlreichen Luftkämpfen wurden 9 feindliche Flieger
und 2 Fesselballone abgeschossen. Oberleutnant Doßler hat am
12 August einen 23. und 24. Gegner zum Absturz gebracht.

Grstttchrr Kriegsschauplatz.
Front des GeneralfeldmarschallsPrinz Leopold

oon Bayern.
Keine größeren Gefechtshandlungen.

Front des Generalobersten E rzh er zo g I o s ep h.
^ Südlich des Trotosul -Abschnitts macht der Gegner uns

durch starke Gegenangriffe unseren Gelandegewmn streitig . Auch
südlich des Oitos - und Casinutales führte er heftige Angriffe , die

Ra -t - nfe  n
Panel » kam es , u neuen Kämpfen, b-, denen der

^eiud in erfolglosen Angriffen schwerste Verluste erlitt.
" Kwifcben Susita - und Pntnatal drängten unsere Truppen
den den sich zäh wehrenden Gegner nach Nordwesten ms Gebrrg

3UrÜC Säna § des unterer ! Sereth verliefen Vorfeldgefechte für uns
aünftia Gefangene und Beute wurden geborgen.
3 Im Mündungsgebiet der Donau lebte die Feuertätlgkeit

aÛ' Mazedo ursche Front.
Nichts Neû .̂ Gemralquartiermeister: Ludendorff.

IVB. Großes Hauptquartier , 14. Aug . Amtlich
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Gesteigerte Abwehrwirkung unserer Kampfabteilungen m

Glandern erzwang für einen Teil des gestrigen Tages -m Nach-
Mssen des feindlichen Zerstörungsfeuers ; die angesetzte Munition -

” itta gy 'a.8» '‘» S.ffiS ' ht 8-md mit rottet Kraft ben
AcuccEampf wieder anfaehmen, der die öonze Nacht hindurch an.
dauerte Durch Angriffe wurden englische Abteilungen,̂ die sich
bei Langemark über den Steenbach vorgearbeitet hattery °Se « ebevü

Heftige Teilangriffe der Engländer südlich vom Frezenverg

U" ' stchÄ « e-fe zwifch-n « uttuch
und Lens, besonders in den heutigen Morgenstunden.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Am Chemm des Dames scheiterten bei ^ ny mehrmalig

S)f,griffe der Franzosen , die zur Vorbereitung ihres Stoßes starke
Arüllerie angesetzt hatten. Auch an anderen Abschnitten dieser
und der Champagnesront kam es zu lebhaften Fbuerkampsen.

Aus beiden Ufern der Maas hält die vermehrte Art llerie-
Intiakeit vielfach in den Feuerstößen stärkster Wirkung Ausam-
menaefaßt an. Auch hier waren gute Ergebnisse der Kampftatlg-
keit̂ unserer Baterien durch zeitweise Lahmlegung der feindlich

Heeresgruppe Herzog Albre  cht
Im Sundgan hielt die Steigerung der gegenseitigen Feuer

KW°''Ä “»"«b können haben stch die Schtachtstafteln
unfereT gBegtr i« wert- aller Angriffs,- -sie auch gegen GrabeUl-

ii,l ‘ SuS «“ bi« n Stabern bej-nder- zahlreich waren
und durch NbÄener find gestern 2» feindliche Fleeger und *

Seffelbatt-ns K. k, . sch. v ' rch. , «
Front de - Seneralfeldmarfchalls Prinz ». eox

Zwischen dem nördlichen Sereth und dem Pruth erhöhte



B Feuertätigkeit. Südöstlich von Tarnopol brachen russische

©ntfaftunggoorftöfteden Rückzug der inneren Flügel der zweiten
SHÄ» 1* ? " °« t°n russischen Armee , n decken' ÄAngriffe smd zuruckgeschlagen worden.

Unsere Truppen drängen über Soveja hinaus nach
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.
Dem nn Bergland zu beiden Seiten der Putna nach Nord¬

osten weichende Feind folgten unsere Kolonnem ^
~, • V1 ^ atlbe  Gebirges wurde Straoani (nordwestlich voti

?evrx mm ®teĝleich vordringenden Truppen brachten
heftige feindliche Gegenangriffe zum Scheitern }

, s ^ n b^Arethniederung stürmten deutsche Divisionen deir
köpf von Baltarezu ^ " ^ufer gelegenen zäh verteidigten BrückeN-

Außer hohen blutigen Verlusten büßten Russen und Rü-
manen am Sereth und im Gebirge wieder 3000 Gefangene
mehrere Geschütze und zahlreiche Maschinengewehre ein.

„v. , m Makedonische Front
Rlchts von Bedeutung.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
Bor einer dreifa ^ cn Offensive im Westen!

französische Heeresbericht betoüt
^Gdrucklichst die starke Artillerietatigkert im Aisneabschnitt. Dar-

daß die Franzosen besonders am Chemin des
Dames einen neuen Angriff planen. Auch an zwei anderen
Hellen m Flandern und beiderseits Verdun, stehen englische, bezw
französische Angn ^ bevor. Nach den letzten, vom KriegsschaU-
platz vorliegenden Meldungen dauerte der heftige Artilleriekamps
auch wahrend der ganzen vergangenen Nacht bei Verdun an.
Patrouillen , die vorzugehen suchten, wurden im Nahkampf abge-
wiesen. Somut stehen wir dicht vor einem dreifachen Offensio-
angriff lm Westen: Flandern , Aisne, Verdun. Die Heimatzderen
E°ps^ es Durchhalten eng zusammenhängt auch mit den neu er¬
warteten großen und schweren Ereignissen im Kampfgebiet, hat
hi? Duzenden Erfolge in Galizien, wo unsere Truppen vor-
bls über die rustsche Grenze drängen, und in Flandern, wo sie

englischen Massenangriffen Widerstand leisteten, die Krieg!
3 Ji tfc m0ĉ äöt  Sie weiß aber, daß sie den be¬

ginnenden L-chlachten mit vollem Vertrauen entgegensehen darf
_ . Der Friedensschritt des Uapstes.

V Note des Papstes an alle Kriegführenden ist. wie dir
u. n E mÄ *' ^ ute m Berlin eingetroffen. Ueber ihren In¬
halt ist amtlich noch nichts bekannt. Man ist daher auf das
nüho™«»'1' " aliemsche Blätter ' darüber berichtet haben.
Ueberemstimmend geht aus diesen Blättern hervor, daß der Papst
diesmal semen Schritt nicht ohne sorgfältige diplomatische Vor-
&SXU"SSS "^ m "1 ®iea"nnct

re- ar * Vor dem StoatSflerichtAhof.
EM Antrag Elemenceaus im Senatsausschutz verlanat mit

te* 1“ di- U-b-rm°i,u..g JS  JÄ5
« b g Präsidenten Poincare mit Rußland an den in

der Verfassung vorgesehenen Staatsgerichtshof zur Nachprüfuna,
Lm - d.s Rim.

Mt« Unruhe » i » Jttdi tt.
rx Wie ein Londoner Gewährs«

lrud im Innern Britisch-Jndiens Unruhen ausge-
brochen. Die Indischen Truppen verweigerten den Dienst Di«

in der Minderheit befanden, waren
machtlos. Dre Ursache des Aufstandes ist die Hungersnot Die
Londoner Regierung ordnet an, daß keine Europäer zugelassen

Der Personenverkehr zwischen den indischen Häsen ist
eingestellt. Japan und englische Kriegsschiffe sind bemüht die
Ordnung m den Küstengegenden aufrecht zu erhalten. 9

. Derdringnng des Crraren nach Sidirirn?
\ 6' Stu9(; P- QVm melbet au§  Petersburg : Nach

rsenzeltung» hat die Regierung in geheimer Sitzung bc-
schlossen, den Exzaren und die kaiserliche Familie nach Tobolks
in ^>ibnlen zu verbringen. Dieser Entschluß wurde infolge der
gegen die Revolution gerichteten Agitation gefaßt, deren Herd
angeblich Zereskoze Selo ist. Man hat selbst Nachrichten über
einen Befreiungsversuchdes Kaisers Nikolaus. Der Kaiser und

Öf' - tC I ? .ivbe *? ou  der baldigen Abreise benachrichtigt, sie
machten keine Emwenhungen und nahmen die Nachricht ruhig
£>" *»F^ te  ^ £,?r C-tr be§  Kaisers , denen man erlaubt hatte in
wolllen̂ ^ dleiben, erklärten, daß sie ihre Eltern begleitest-

Deutsches Reich.
. Adjchlachtung fttttger Sch meine.

Kerlin , Io . Aug. Zwecks stärkerer Verminderung der
Schmemc hat das Krlegscrnährungsamt die Landesfleischämteo
d̂ siElgt , in nächster Zeit soviel Ferkel und Läuferschweine wie
möglich dem Verbrauch zuzusühren. Die Landeszentralbehörde,v
können zu diesem Zweck die Preise für Läufer bis zn 70 Kilo¬
gramm Lebendgewicht um eine Klasse erhöhen und für Ferkelt

angemessene Höhen soweit nötig festsetzen. Weiter wer
schlachtungen unreifer Schweine während der Ernte m»
gelassen, wenn die gesetzlichen Voraussetzungen sonst «
Fleisch von Spanferkeln bis 30 Pfund Lebendqewickt
zu einem Viertel auf die Flcischkarten angerechnet werl,-
Landesbehorden können es auch kartenfrei zum Verkauf-
Zweck der Maßnahme ist einmal, den vielfach die ganzek
sucht bedrohenden Preissturz für Ferkel, die bei Fülle
bisweilen zu Schleuderpreisen abgestoßen werden müssen
halten, sodann aber die für Mästung bestimmten Schweine
nicht zu groß werden zu lassen, damit sie nicht im Mißn
zu den verfügbaren  Futtermitteln stehen.

Aus dem Kreise Westerburgs
Westerburs , den 17. Augu,

^ ., . ? ür Reiseuve . Vom 15. August ab muß jedes
Muck dre genaue und Dauerhaft befestigte Adresse des Aj

(Name, Wohnort, Wohnung) sowie den Namen der Aust
Bestimmungsstation tragen. Die Gepäckschalter geben c
Anhänger zum Selbstkostenpreis an die Reisenden ab.

der dehtnUn  Kartoffelervtz
Aus Halle a. d. Saale wird dem „B. T." am14 .g

In Beantwortung einer Anfrage über die Sicherung der
kartoffeln für die Großstädte teilte Oberbürgermeister Ri
b°^ -̂ , P ^ sldent des Kriegsernährungsamt ihm erklärt
es bestehe der feste Plan , die gesamte Kartoffelernte zu b
nahmen. Nähere Erwägungen schweben zurzeit noch

i - r*®// *t * 15V Der Gefreite Anton Schäfer von
erhielt für bewiesene Tapferkeit das Eiserne Kreuz 2 Kla!
wurde zum Unteroffizier befördert. Genannter war der
Krieger, der 1914 aus hiesiger Gemeinde verwundet u
Nachdem er,von einer zweiten Verwundung geheilt ist kär
letzt wieder im Westen vor dem Feinde.
* -r ßri* ^7 Aug.^ An den schweren Kämpfen bei Arr
teiligte sich auch ein sohn hiesiger Gemeinde: Theodor
Sohn des Herrn Anton Jung von hier. Dem Braven»
für hervorragende Leistungen von Sr . Majestät persönlich
Erlerne Kreuz Erster Klasse  verliehen. ' 1

Der Vizefeldwebel Josef Meurer
Sl ßtm6ur ö wurde zum Offizierstellvertreter ec;
— Der Grenadier Rudolf Kurtenacker und der Musketier ~
Braun erhielten das Eiser ne Kreuz 2. Klasse -

liRii WW
in gelwen uni»weitzeu Koblrül

Dickrüben «. Stoppelrnbe «.
berechtigte Vermittler gesucht. Amtlicher Ausweis!Kriegsgeselllchaftwird erteilt:

Dahlem , Kickrenaschbacherhi
Post Zweibrückeu, Pfalz

(Kroppafh) illif. Ingelbaeh
Fernsprecher No. 8. Amt

Altenkirchen (Weeterwal«,)
Koch - nnd Viehsalz

KaM - Sal * -
Mainil
K;ilksticksto!f

Lützeier Dünger
Bretter , Latten und Diele
einige Waggons ang-
angekommen.

alles sofort  lieferbar.

Olympia-

Geld-Lose
zur Kräftigung der deutschen

Jugend jh  Turnen, Sport u. Spiel.
ä Mk. 3,50 3491 Geldgewinne

Ziehung am 29. August
90000 m.

fe -n50000 30000
|lOOOO Mk. bares Geld

Kölner Lose
ä 1 M. 11 Lose 10 M

9017 Gfew i .Ges.- Werte v Mk

Jaooooo na,75000
| (Porto 15 Pfg ., jede Liste 20]?fg )
| versendet Glücks -Kollekte
|Heinr. DetcSe, Krsumach.

Ia. naturreine
Rhein - und Moselwei

Oelsardinen
Norjügliche Zigarren

Zigareitkv
8 X.  Seife , Schmier seift
Seifenpulver empfiehlt
Dans Kauer , MeAe

Schchmchtttelillill
Zum baldigen Eintritt
einen kräftigen braven Kn

H K»f.
Tchuhmachermeister

Willmenrod.

Kommisstonäi
zum Abschluß von Lieferuiij
vertragen auf Kohlrüben in!
jetzt frei gegebenen Westeriva!
kreisen Dillkreis, Altenkiril
werden um ihre Adreffe
Bcdillgiingen gebeten von
Sächstsche« Dörregemnsr
Konferoenfadrik G .m t>!

Uiederodrrmitz . Sa.
AdL 50.

Dikiißiiilichk«
für Landwirtschaft sucht

Iairod Schmidt
Offheim b. LimbillZ
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